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Dialog zwischen Grossbritanien und Wien
Am Sonntag findet in der Arther Pfarrkirche das zweite Konzert des Winter-Zyklus statt. 

Das Pentaton Bläserquintett führt am 
Sonntag zusammen mit einem Orgel-
Duo unter dem Motto «Britain meets 
Vienna» beschwingt ins neue Jahr.

Nach dem fulminanten Neujahrs-
konzert mit viel Publikum findet nächs-
ten Sonntag bereits das zweite Konzert 
des Arther Winter-Zyklus statt. Das 
Pentaton Bläserquintett begleitet die 
Zuhörerinnen und Zuhörer musikalisch 
beschwingt ins neue Jahr. Dabei treffen 
unter dem Motto «Britain meets Vien-
na» zwei Musikstädte und musikali-
sche Stile aufeinander: Zwei Werke von 
Sir Malcom Arnold stehen «Neujahrs-
konzert-Perlen» aus der Feder der Wie-
ner Strauss-Dynastie gegenüber.

«Heimspiel» 
für Ramon Imlig
Das Pentaton Bläserquintett besteht 
aus zwei Musikerinnen und drei Musi-

kern und kann seit 2011 auf zahlreiche 
Auftritte im In- und Ausland zurückbli-
cken. Das vielfältige Repertoire des 
Quintetts umfasst alle Epochen von Ba-
rock über Klassik bis hin zur zeitgenös-
sischen Musik. Das Ensemble brachte 
in den letzten Jahren auch mehrere 
Werke von Schweizer und Luxembur-
ger Komponisten zur Uraufführung.

Für einen Musiker von Pentaton ist 
das Konzert in Arth gewissermassen ein 
Heimspiel: Der Goldauer Ramon Imlig 
spielt das Horn im Quintett und dürfte 
vielen Einheimischen bekannt sein.

Zwei Urner 
Organistinnen im Duo
Den musikalischen Dialog zwischen 
Wien und dem Königreich führt auch 
das Orgel-Duo Barbara Domedi und 
Lea Ziegler Tschalèr fort. Im Konzert 
nächsten Sonntag spielen sie vierhän-

dige Orgelwerke von Samuel Wesley 
und runden schliesslich das Konzert 
mit Edward Elgars beliebtem Marsch 
«Pomp and Circumstance» ab.

Barbara Domedi und Lea Ziegler 
Tschalèr stammen beide aus dem Kan-
ton Uri und wirken als Organistinnen, 
Chorleiterinnen und Musiklehrerinnen 
in Altdorf und Umgebung. Regelmäs-
sig treten sie auch an der Altdorfer Or-
gelnacht auf. Das Publikum erwartet 
also auch am zweiten Konzert des 
Arther Winter-Zyklus ein ausgespro-
chen beschwingtes und abwechslungs-
reiches Konzert mit Bläserquintett und 
Orgelduo. Der organisierende Verein 
der Orgelmusikfreunde Arth freut sich, 
wenn auch dieses Mal ein zahlreiches 
Publikum in der Arther Pfarrkirche der 
Musik lauscht. Das Konzert am Sonn-
tag beginnt um 17 Uhr und der Eintritt 
ist frei (Türkollekte). (zvg)

Walzerzauber am See
Das Stradivari-Orchester eröffnet das Jahr in der Gersauer Pfarrkirche mit funkelnden Klängen von Johann Strauss.

Unter dem Motto «Alles Walzer» lädt 
das Stradivari-Orchester am Sonntag, 
11. Januar, um 17 Uhr zum traditionel-
len Stradivari-Neujahr in die Pfarrkir-
che St. Marzellus in Gersau ein. 

Das Programm mit funkelnden 
Walzern von Johann Strauss verspricht 
einen heiteren, eleganten und zugleich 
innig-poetischen Start ins neue Jahr – 
ganz im Geiste des grossen Wiener 
Neujahrskonzerts, aber in räumlicher 
Nähe und mit unmittelbarer Konzert-
atmosphäre. 

Ein festlicher Auftakt 
des neuen Jahres
Wenn sich das alte Jahr verabschiedet, 
steht in Gersau alles im Zeichen des 
Walzers. 2026 lädt das Stradivarior-
chester zum Neujahrskonzert in die 
Pfarrkirche St. Marzellus – ein festlicher 
Auftakt, der den Zauber des grossen 
Wiener Vorbilds an den Vierwaldstät-
tersee bringt. Was sonst Millionen 
Menschen über den Bildschirm verfol-
gen, wird hier zum unmittelbaren Er-

lebnis: Strauss’ Tänze erklingen in 
einem Raum, der Nähe und Atmosphä-
re atmet.

Auf dem Programm stehen die gros-
sen Walzer des 19. Jahrhunderts – von 
«Du und Du» und «Frühlingsstim-
men» bis «An der schönen blauen Do-
nau». Die Musikerinnen und Musiker 
des Stradivari-Orchesters verwandeln 
die festlich geschmückte Kirche in 
einen klingenden Ballsaal und lassen 
die funkelnde Welt Johann Strauss’ in-
mitten der Zentralschweiz lebendig 
werden. Wenn das Stradivari-Neujahr 
stattfindet, scheint Gersau selbst Teil 
der Musik zu werden: Das historische 
Dorf, der Blick über den winterlichen 
See und die festliche Stimmung schaf-
fen eine Bühne, die ihresgleichen sucht. 

Nach dem Konzert bleibt Zeit für 
Begegnungen: Beim Apéro treffen Pu-
blikum und Musikschaffende in unge-
zwungener Runde aufeinander. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte unterstützt 
die Fortführung dieses besonderen 
Neujahrstreffens. (zvg) 

Alles klingt nach Aufbruch, Glanz und einem Hauch Nostalgie – einen Neujahrstanz im besten Sinn des Wortes gibt es in der 
Pfarrkirche Gersau zu erleben. � Bild: zvg

Das Pentaton Bläserquintett ist zu Besuch in der Pfarrkirche Arth.� Bild: zvg

Polly Duster wirbeln 
das Gaswerk auf
Am Freitag um 20.30 Uhr spielen Polly 
Duster im Gaswerk in Seewen. «Let me 
entertain you», die Hymne von Robbie 
Williams, ist nicht selten Opener an 
den Polly-Duster-Konzerten. Mehr 
noch, der Song hat genau den aufbau-
enden Drive wie das Original, genauso 
messerscharfe Brass-Einwürfe, und vor 
allem ist er eine klare Ansage. Die Jungs 
und Mädels um Frontman Roger 
«Schöni» Schönenberger aus Steinen 
haben genau dieses eine Ziel: Ihr Pub-
likum zu unterhalten, aber so richtig. 
Mit ihrem feinen Repertoire, einer um-
werfenden Bühnenpräsenz und einer 
hohen Musikalität rocken die «Pollys» 
quer durch Helvetien. Liebhaber hand-
gemachter Rock-, Funk- und Partymu-
sik kommen voll auf ihre Kosten. Dank 
soliden Gitarrenriffs, straighten Bass-
läufen und Keyboard-Melodien, einem 
knackigen Drum sowie einem sexy Blä-
sersatz und himmlischen Backingvo-
cals richten Polly Duster richtig gross 
an. Sie servieren Klassiker von Billy Idol 
über Van Halen, Kings of Leon, Bon 
Jovi, Robbie Williams, Coldplay, Joe 

Cocker bis Foreigner oder Toto, um nur 
einige Interpreten zu nennen. Neben-
bei sind die acht Jungs und die zwei Mä-
dels immer für Überraschungen zu ha-
ben. Man muss Polly Duster nicht ein-
fach gesehen oder gehört haben, man 
muss sie erleben. (pd)

Vortrag: Sicherheit 
im digitalen Alltag
Im Alltag begegnen wir immer wieder 
unterschiedlichen Formen von Betrug. 
Ob am Telefon oder im Internet – Kri-
minelle nutzen raffinierte Methoden, 
um unsere Schwachstellen auszunut-

zen. Gerade im digitalen Zeitalter ist es 
wichtiger denn je, aufmerksam und 
vorsichtig zu bleiben, um nicht auf die-
se Tricks hereinzufallen. Die Volks-
hochschule Schwyz lädt deshalb zu 
einem Vortrag ein, der am Mittwoch, 
21. Januar, um 19 Uhr im «Wysse Röss-
li» in Schwyz stattfindet. Spezialisten 
der Kantonspolizei Schwyz geben dabei 
wertvolle Einblicke, wie Betrüger mit 
modernen Methoden gezielt Schwach-
stellen ausnutzen oder welche Betrugs-
maschen per Telefon und im Internet 
häufig kursieren, und geben praktische 
Tipps, wie wir uns wirksam dagegen 
schützen können. Dieser Abend bietet 
die Gelegenheit, sich umfassend zu in-
formieren und konkrete Strategien für 
mehr Sicherheit im Alltag mitzuneh-
men. Die Veranstaltung richtet sich an 
alle, die ihre Aufmerksamkeit schärfen 
und sich gegen die Tricks von Kriminel-
len wappnen möchten. (pd)

Deep-Blue-Party im Gaswerk 
Am Samstag gibt es Melodic House und 
Melodic Techno im Gaswerk in Seewen. 
Beginn ist um 22 Uhr. Mit der Deep-
Blue-Party taucht das Gaswerk Seewen 

in tiefblaues Licht und pulsierende Me-
lodic-House- und Melodic-Techno-
Beats. Es wird eine Nacht, in der trei-
bende Sounds und eine besondere At-
mosphäre das Gaswerk in eine andere 
Welt tief unter dem Meeresspiegel ver-
wandeln. DJs sind Ravent (Æchotakt 
Events), Repos (Æchotakt Events) und 
Berber (Funklock Kollektiv). Einlass ist 
ab 18 Jahren. (pd)

Diverses

Polly Duster sorgen mit ihrer energievollen Show für Stimmung im Gaswerk in 
Seewen.� Bild: zvg

Am Samstag ist Deep-Blue-Party an-
gesagt. � Bild: zvg


